
Gesunde Perspektiven.
Für Deutschland.

Selbstmedikation
Ein wertvoller Beitrag für den Menschen  
und für unser Gesundheitssystem

Selbstmedikation ist die eigenverantwortliche 
Form einer Selbstbehandlung mit rezeptfreien 
Arzneimitteln und bestimmten Gesundheitspro­
dukten mit dem Ziel, das persönliche gesundheit­
liche Wohlbefinden wiederherzustellen oder zu 
erhalten. Selbstmedikation kann durch einen 
Apotheker* oder Arzt begleitet werden. In be­
stimmten Fällen kann sie eine gute Alternative 
zu einem Arztbesuch sein oder eine heilberuf­
liche Therapie wirksam und sicher ergänzen. 
Selbstmedikation ist der Ausdruck einer aktiven 
Beteiligung des Menschen an seinem individu­
ellen Heilungsprozess und seiner Gesunderhal­
tung.

der Bevölkerung in Deutschland 
haben 2021 rezeptfreie 
Arzneimittel verwendet 2

61%

*	 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei Personen- oder Berufsbezeichnungen die maskuline Form verwendet. Jedoch gelten sämtliche 
Bezeichnungen gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Der Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e.V. (BAH) ist der mitgliederstärkste Branchenverband der Arz­
neimittelindustrie in Deutschland. Er vertritt die Interessen von rund 400 Mitgliedsunternehmen, die in Deutsch­
land ca. 80.000 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter beschäftigen. Global agierende Arzneimittel-Hersteller wer­
den ebenso aktiv in die vielfältige Verbandsarbeit eingebunden wie der breit repräsentierte Mittelstand. Die im 
BAH organisierten Unternehmen tragen maßgeblich dazu bei, die Arzneimittelversorgung in Deutschland zu 
sichern. Im Sinne der Patientensicherheit sind dem BAH die Selbstmedikation mit einer Beratung durch Arzt 
oder Apotheker und die Wahrung der Apothekenpflicht ein besonderes Anliegen. Die im BAH organisierten Her­
steller rezeptfreier Arzneimittel erzielen 80 Prozent des Apothekenumsatzes mit rezeptfreien Arzneimitteln. 
Die Hersteller rezeptfreier Arzneimittel und Gesundheitsprodukte zeichnen sich durch eine hohe Fertigungs­
tiefe und einen hohen Wertschöpfungsanteil am Wirtschaftsstandort Deutschland aus. Ihre Mitarbeiter sind  
hochqualifiziert.



Möglichkeiten und Grenzen 
von Selbstmedikation
Rezeptfreie Arzneimittel, oft auch als OTC-Arzneimit­
tel bezeichnet, sind in Deutschland grundsätzlich apo­
thekenpflichtig. Sie unterliegen hinsichtlich Herstellung, 
Qualität, Wirksamkeit und Sicherheit sowie behördlicher 
Überwachung den gleichen, strengen gesetzlichen  
Regelungen wie rezeptpflichtige Arzneimittel. Arzneimit­
tel werden erst dann von der Rezeptpflicht freigestellt, 
wenn eine ausreichende ärztliche/klinische Erfahrung 
besteht sowie Dosierung und Anwendung des Arznei­
mittels in der Selbstbehandlung sicher möglich sind.

Die Selbstmedikation mit rezeptfreien Arzneimitteln 
dient der Heilung, Linderung und Prävention solcher 
Symptome und Erkrankungen, die grundsätzlich kei­
ner ärztlichen Therapie bedürfen. Außerdem können 
sie auch begleitend oder ergänzend zu Therapien von 
z. B. chronischen Erkrankungen empfohlen werden. 

Die Apotheken weisen im Rahmen ihrer heilberuflichen  
Beratung auf die Möglichkeiten, aber auch auf die Gren­
zen der Selbstmedikation hin. Sie nehmen damit eine 
wichtige Lotsenfunktion zwischen eigenverantwort­
licher Selbstbehandlung, ärztlich begleiteter Selbstbe­
handlung sowie notwendiger ärztlicher Therapie wahr. 
Diese umfasst auch die freiverkäuflichen Arzneimittel 
und Gesundheitsprodukte aus der Apotheke, insbeson­
dere stoffliche Medizinprodukte und Nahrungsergän­
zungsmittel.

Durch diesen breiten, regulierten, aber niedrigschwel­
ligen Zugang in den Apotheken wird sichergestellt, 
dass die Menschen in der großen Angebotsvielfalt im  
Gesundheitsmarkt Orientierung, Sicherheit und Ge­
währleistung finden. Dies ist praktizierter Verbraucher-
schutz.

Einfacher und sicherer Zugang  
zur Gesundheitsversorgung
Neben der niedrigschwelligen, persönlichen Ansprache  
in der Apotheke ist auch der einfache, aber sichere  
Zugang zu einer Selbstbehandlung mit rezeptfreien  
Arzneimitteln von großer Bedeutung. So bewerten 87 
Prozent der Menschen in Deutschland die Versorgung 

mit Arzneimitteln bei leichten vorübergehenden Ge­
sundheitsstörungen sehr positiv. Diese Option wird von 
den Menschen angenommen, denn 61 Prozent der Be­
völkerung haben im Jahr 2021 rezeptfreie Arzneimittel 
zur Behandlung von leichten Erkrankungen verwendet.2

der Menschen bewerten den Zugang 
zur Versorgung mit rezeptfreien 
Arzneimitteln sehr positiv 2

87%
in der Apotheke verkaufte Packungen, 
Arzneimittel oder Gesundheitsprodukt, 
sind nicht verschreibungspflichtig 3
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Unverzichtbar für die 
Gesundheitsversorgung
Der Anteil rezeptfreier Arzneimittel betrug im Jahr 2021 
lediglich 10 Prozent des Arzneimittelumsatzes in Apo­
theken (6,9 Mrd. Euro von 66,1 Mrd. Euro), aber nahe­
zu jede zweite, in der Apotheke abgegebene Packung  
(696 Mio. von 1,46 Mrd.) war 2021 ein rezeptfreies  
Arzneimittel.4 Damit leisten diese Produkte einen erheb­
lichen Beitrag für die Gesundheitsversorgung. Darin 
spiegelt sich auch die medizinische Notwendigkeit  
wider – z. B. in folgenden Fällen:

	• 25 Millionen Menschen in Deutschland leiden an 
Funktionellen Magen-Darm-Erkrankungen.5,6

	• Von 10 Millionen Migräne-Patienten werden nur  
1 Million adäquat therapiert.7,8

	• In Deutschland leiden etwa 54 Millionen Menschen 
unter vorübergehenden oder anhaltenden Kopf-
schmerzen. Laut einer RKI-Befragung berichteten 
51,1 Prozent der Teilnehmenden von Kopfschmerzen 
in den letzten zwölf Monaten.9

	• Es gibt 12,5 Millionen Heuschnupfen-Patienten in 
Deutschland.10

	• In Deutschland leiden 20 bis 35 Prozent aller Men­
schen unter einer trockenen Haut. Die Beschwerden 
reichen von leichtem Spannungsgefühl, schuppiger, 
empfindlicher oder rissiger Haut bis hin zu Rötung 
und Juckreiz.11

	• Fußmykosen gehören zu den am weitest verbreiteten 
Infektionskrankheiten des Menschen. Experten ge­
hen davon aus, dass in Deutschland etwa jeder dritte 
Erwachsene von einer Fußmykose betroffen ist.12

	• Von den 15 Millionen täglicher Raucher haben 60 Pro- 
zent mindestens einmal versucht, das Rauchen auf­
zugeben.13

	• Zwei Drittel der Männer und die Hälfte der Frauen in 
Deutschland sind übergewichtig. Ein Viertel der Er­
wachsenen (23 Prozent der Männer und 24 Prozent 
der Frauen) ist stark übergewichtig (adipös).14

	• Ca. 70 Millionen in Deutschland lebende Erwachse­
nen leiden 1 bis 2 mal im Jahr an einer Erkältung – 
Kinder deutlich häufiger.15

der Migräne-Patienten 
werden adäquat therapiert 7,810%

nur

48%
d. h. nahezu jede zweite, 
in der Apotheke abgegebene 
Packung war 2021 ein 
rezeptfreies Arzneimittel 4

Unverzichtbar auch in der SARS-Cov-2-Krise 
Gerade während der Covid-19-Pandemie hat sich gezeigt, wie bedeutsam die Vor-Ort-Apotheke als Lotse im 
Gesundheitswesen ist. Sie konnte sich vielfach als erste Anlaufstelle für Patienten aufgrund des eingeschränk­
ten Zugangs zu Arztpraxen, Kliniken und Ambulanzen bewähren und dort Kapazitäten entlasten. Sie konnte 
zudem im erforderlichen Fall den Patienten mit einem rezeptfreien Arzneimittel versorgen. 
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Medizinisch-wissenschaftliche 
Leitlinien
Folgerichtig weisen die Leitlinien der medizinisch- 
wissenschaftlichen Fachgesellschaften für die rele­
vanten Selbsthandlungsindikationen, wie Erkältung, 
Schmerz, Magen-Darm-Beschwerden, Schlafstörun­
gen, Vitamin- und Mineralstoffsubstitution, Harnwegs­
infekte, Mykosen, Kognitionsverbesserung, Allergien, 
Schwindel, Hauterkrankungen, Hämorrhoidalleiden, 
Schleimhautentzündungen, Tabakentwöhnung und 
Haarausfall zahlreiche rezeptfreie Arzneimittel aus.

Selbstmedikation, insbesondere in Verbindung mit der 
heilberuflichen Beratung aus der Apotheke, bietet den 
Menschen einen niedrigschwelligen, aber sicheren  
Zugang zu einer persönlichen Gesundheitsversorgung 
im Alltag ihrer Lebenswirklichkeit. 

Ärztliche Verordnung  
rezeptfreier Arzneimittel
Obwohl rezeptfreie Arzneimittel seit 2004, mit wenigen 
Ausnahmen, nicht mehr von den gesetzlichen Kran­
kenkassen erstattet werden, haben sie weiterhin eine  
Bedeutung in der ärztlichen Therapie. So verordneten 
Ärzte im Jahr 2021 120 Millionen Packungen rezeptfrei­
er Arzneimittel, davon 56 Millionen auf Kassenrezepten, 
29 Millionen auf Privatrezepten und 36 Millionen auf 
Grünen Rezepten.16

Mit zunehmendem Alter nimmt für den Menschen die 
Bedeutung seiner individuellen Gesundheitsversorgung 
zu. Aufgrund der demographischen Entwicklung ge­
winnt dieser Aspekt weiterhin an Bedeutung. Ähnliches 
gilt für Menschen in besonderen Lebenssituationen 
(z. B. bei Schwangerschaft oder chronischen Erkran­
kungen).  

1,0% 1,1% 2,8%

7,2%
10,7%

18,8% 19,7% 19,5% 19,2%

9,1% 9,3%

11,8% 12,8%
12,6%

16,2%

12,4%

9,3%

6,5%

Anteil Kunden pro Altersgruppe, die rezeptfreie Arzneimittel kaufen
Anteil der Altersgruppe an der Gesamtbevölkerung

bis 9 Jahre 10 bis 19 20 bis 29 30 bis 39 40 bis 49 50 bis 59 60 bis 69 70 bis 79 ab 80 Jahre

Quelle: Eigene Dartsellung auf Basis von INSIGHT Health, Basis: OTC-Barverkäufe Jahr 2019  
(Summe nicht rezept-pfl. AM + apothekenpfl. Medizinprodukte); und Statistisches Bundesamt, genesis.destatis.de, September 2019

Rezeptfreie Arzneimittel haben im Alter eine  
wachsende Bedeutung für die Menschen

rezeptfreie Arzneimittel 
empfahlen Ärzte ihren 
Patienten 2021 auf 
Grünen Rezepten 16

36Mio.
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https://www.bah-bonn.de/unsere-themen/gruenes-rezept/


Gesundheitsökonomischer und 
gesellschaftlicher Mehrwert von 
Selbstmedikation in Deutschland 

Positive Kosteneffekte  
von Selbstmedikation 

In Deutschland treten pro Jahr 1 Mrd. leichte Gesund­
heitsstörungen auf.17 Aktuelle Berechnungen zeigen, 
dass von diesen leichten Gesundheitsstörungen bereits 
heute 355 Millionen Fälle pro Jahr mit Selbstmedikation 
anstelle eines Arztbesuches behandelt werden. Hier­
durch werden 134 Mio. Stunden ärztlicher Arbeitszeit 
eingespart.18 Dies entspräche über 60 Tausend zusätz­
lichen ärztlichen Vollzeitarbeitskräften, die man bräuch­
te, wenn die Selbstbehandlung im gegenwärtigen Um­
fang nicht stattfinden würde. Selbstmedikation leistet 
somit einen wichtigen gesellschaftlichen Beitrag für 
die effiziente Nutzung der knappen Arztressourcen 
für schwerwiegendere Erkrankungen. 

Der Mehrbetrag des Einzelnen pro Selbstbehandlungs­
fall liegt bei netto 1,77 Euro, das aber bei einem Zeit- 
gewinn von 136 Minuten durch den Wegfall von Weg- 
und Wartezeiten. Gesamtgesellschaftlich setzt Selbst­
medikation bereits heute GKV-Ressourcen im Wert von 
16 Mrd. Euro pro Jahr frei und vermeidet 4,8 Mrd. Euro 
an volkswirtschaftlichen Produktivitätsverlusten. 

Zukünftiges Potential von Selbstmedikation

Eine weitere Förderung von Selbstbehandlung mit re­
zeptfreien Arzneimitteln könnte zusätzliche Wirtschaft­
lichkeitsreserven von bis zu 3,7 Mrd. Euro für die GKV 
und 1,1 Mrd. Euro für die deutsche Volkswirtschaft rea­
lisieren.18 Hierfür bedürfte es einer zusätzlichen Sub­
stitution von Arztbesuchen durch die Selbstbehandlung 
in 82 Mio. Fällen selbst behandelbarer Erkrankungen. 
Das entspricht etwa einem Arztbesuch pro Einwohner, 
der vermieden werden könnte. 

Eine aktive Selbstbehandlungs-Politik ist die Voraus-
setzung zur Erschließung der oben genannten Wirt-
schaftlichkeitsreserven.

GKV-Ressourcen setzt 
Selbstmedikaton pro Jahr frei 1816Mrd. €

Stunden ärztlicher 
Arbeitszeit werden 
eingespart 18

134 Mio.

Rx

OTC

Wirtschaftlichkeitsreserven 
für die GKV durch rezeptfreie 
Arzneimittel 18

3,7 Mrd. €
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Selbstmedikation stärken
Aufgrund der demographischen Entwicklung, des me­
dizinischen Forstschritts und nicht zuletzt wegen der 
SARS-Cov-2-Krise gerät das solidarisch finanzierte Ge­
sundheitssystem in den nächsten Jahren unter erheb­
lichen Kostendruck. Jedoch bestehen enorme Chancen 
durch Selbstmedikation die Mittel im Gesundheitswesen 
effizienter einzusetzen und volkswirtschaftliche Poten- 

tiale zu heben. Selbstmedikation ermöglicht es dem ein­
zelnen Menschen, aktiv und eigenverantwortlich etwas 
für seine Gesundheitsversorgung zu tun. Daher sollte 
der Selbstmedikation zukünftig ein steigender Wert zu­
erkannt und ihre Rahmenbedingungen verbessert wer­
den. Es sollte eine Politik pro-aktiver Selbstbehandlung 
erfolgen. 

Bundesverband der Arzneimittel-Hersteller e. V. | Bonn | Ubierstraße 71–73 | 53173 Bonn | T +49-228-95745-0  
Berlin | Friedrichstraße 134 | 10117 Berlin | T +49-30-3087596-0 | www.bah-bonn.de | bah@bah-bonn.de 

Stand: 6. April 2022
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Aus Sicht des BAH sind ...

	• der regulatorische Rahmen für die wertvolle Vielfalt rezeptfreier Arzneimittel (chemische, pflanzliche, 
homöopathische und anthroposophische) nicht nur zu erhalten, sondern auch zu stärken, in dem z. B.  
die Regelungen zur Änderung von Zulassungen („Variations“) effizienter gestaltet werden,

	• das Verfahren zur Entlassung aus der Verschreibungspflicht („Switch“) zu modernisieren und zu fördern,

	• die Apothekenpflicht als eine wichtige Grundlage des niederschwelligen Zugangs zu wirksamen  
Therapien und individueller Beratung zu stärken und die Rolle der Apotheke als Ort der primären 
Gesundheitsversorgung weiter auszubauen, 

	• die Gesundheitskompetenz der Menschen zu fördern und dafür die Beteiligten im Gesundheitswesen 
(Ärzte, Apotheker und Hersteller) in ihrem gesetzlichen Auftrag, diese Informationen verantwortungsvoll  
bereitzustellen, zu unterstützen und nicht mehr als unbedingt nötig zu beschränken.
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